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M « » . Donnerstag , den 15. Juni 1893 54 . Jahrgang .
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Zeile oder deren Raum 10 Reklame

werden mit 20 L , die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei.

Wahlaufruf
an die

nationalliveralen Wähler im 13 . Reichstagwahlkreis .

Nachdem die nationalliberale Partei im 13 . Wahlkreise beschlossen hat, eine « eigenen Kandidaten nicht aufzustellen , um das
Schicksal der Militärvorlage nicht ungünstig zu beeinflussen, wird an die liberalen Wähler des diesseitigen Wahlkreises die Bitte gerichtet- für
den von der konservativen Partei aufgestellten Kandidaten einzutreten .

Wenn wir auch nicht mit allen Teilen des von Letzterem aufgestellten Programmes uns einverstanden erklären können , so vertritt er
doch eine namhafte Reihe von Forderungen und Wünschen , die auch die «nsrigen sind . Unter diesen Umständen ist es uns möglich, dem
Kandidaten der konservativen Partei unsere Unterstützung zu leihen .

Wir verzichten nicht auf unsere liberalen Forderungen nnd Anschauungen , aber wir erfüllen eine vaterländische
Pflicht , wenn wir unter den gegebenen Verhältnissen auf unseren eigenen Wünschen nicht bestehen , wenn wir dieselben höheren Gesichtspunkten
unterordnen . Deshalb richten wir die Aufforderung an die liberalen Wähler , am kommenden Donnerstag ihren Stimmen zu
vereinigen auf den konservativen Kandidaten

Herrn Grafen Wilhelm Douglas in Gondelsheim .
Sinsheim , den 14 . Juni 1893 .

Viele liberale Wähler.
Deutsches Weich .

Karlsruhe. Seine Königliche Hoheit der Groß-
Herzog haben gnädigst geruht , den ordentlichen Pro¬
fessor der systematischen Theologie an der Universität
Heidelberg vr . Hans W e n d t auf sein unterthänigstes
Ansuchen aus 1 . Oktober 1893 aus dem staatlichen
Dienste zu entlassen, dem Privatdozenten für germanische
Philologie in der philosophischen Fakultät der Universität
Heidelberg vr . Hermann Wunderlich den Charakter
als außerordentlicher Professor zu verleihen und dem
Lehramtspraktikanten (geistlichen Lehrer ) Ruppert Rohr¬
hurst in Heidelberg unter Ernennung dessselben zum
Professor die etatmäßige Amtsstelle eines wissenschaftlich
gebildeten Lehrers am Gymnasium in Heidelberg zu
übertragen .

Karlsruhe, 13. Juni . Bei der heutigen nat .
lib . Versammlung rief Oberstlieut. Rheinaudie Geschichtsbilder von französischer Verwüstung
wach . Fieser widerlegte budgetmäßig die
Tendenznachricht von einer angeblichen Gefähr¬
dung der Gehaltsaufbesserung.

München , 12. Juni . Herzog Max Ema -
nuel ist »«folge Sprengung eines HerzgesäheS,
welche er sich bei einem Ritte -»gezogen hatte,
heute früh 7 Uhr auf Schloß Felosing am Starn¬
berger See gestorben.

Posen , 13 . Juni . Der Kaiser traf heute
früh um 6 Uhr mittelst HofzugS hier ein . ließ
die Garnison alarmiren und begab sich an der
Spitze der Fahnenkompagnie nach dem Exerzier¬
platz bei Glowno, wo eine Uebung stattfand.
Heute Abend 6 1 /s Uhr ist ein Essen bei dem
komm . General v . Seeckt.

Berlin, 10 . Juni . Dem „ Schw . M .
" zu¬

folge bestätigt die „ Rat . Corr . " nochmals, daß
der R e i ch s t a g auf 4 . Juli einberufen und ihm
außer der Militärvorlage keine andere Vorlage
von erheblicher Bedeutung vorgelegt werde.

— Der „ Reichsanzeiger" weist die Behaupt¬
ung . der Antrag Huene widerspreche der Windt-
horstschen Resolution , als falsch zurück . Insbe¬
sondere seien die aus dem Antrag Huene erwach¬
senden Kosten nach sachverständigemUrteil erschwing¬
lich ; ferner würden nach dem Antrag Huene schon
1894 etwa 90000 taugliche Soldaten nicht ein¬
gezogen , welche Zahl mit der steigenden Bevölker¬
ung ständig wachsen müsse .

— Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
führt in einem längeren Artikel aus , die Gründe
der Opposition gegen die M i l i t ä r v o r l a g e
reichten nur bis zur Verneinung , während man
die Verantwortlichkeit für die Folgen der Ablehn¬
ung anderen überlasse. Kein Gegner der Militär¬
vorlage könne von einer abermaligen Verwerfung
einen Abschluß derart erwanen, daß die Frage
der Verstärkung der Armee auch nur zeitweilig
von der Tagesordnung verschwinde oder gar de¬
finitiv begraben werde . Ein Volum gegen die
Militärvorlage bedeute für Deutschland militärische
Schwäche, lähmende Unsicherheit auf ollen Ge¬
bieten, Schädigung von Handel und Wandel , sowie
eine Vermehrung der Kriegsgefahr . Die Wähler
möchten sich der Julitage von 1870 erinnern.
Damals fei man floh gewesen über jedes an den

Rhein ziehende Regiment. Solche Tage könnten
wiederkehren. Dann werde der Militarismus zu
Ehren kommen, welchen die verbündeten Regier¬
ungen in ernster und gewissenhafter Fürsorge em¬
pfohlen und welcher darin bestehe , daß Deutsch¬
land das Heer stark genug erhalte , um die Sicher¬
heit und Existenz des Vaterlandes erfolgreich zu
verteidigen.

Als eine merkwürdige Wandlung darf
es bezeichnet werden , daß heute ein Führer des
Zentrums zum Lobredner des Fürsten
Bismarck geworden ist . Ein solcher Fall wäre
noch vor einem Jahre nicht denkbar gewesen .
Graf Konrad Preysing, noch immer der ange»
sehenste Führer der bayerischen Zentrumspartei
hat sich von Herrn Memminger, dem Redakteur
der „R . B . L.

" , interviewen lassen und dabei
über den Altreichskanzler gesagt : „Das war ein
Staatsmann , bei dem ein Wink, ein Wort genügte,um zu wissen , wie er denke , wo er halte , was er
wolle. Bei Bismarck wußte man , wo der Freundund wo der Feind fei . Unter ihm konnte man
noch Politik treiben und machen. Er war der
Schöpfer der bauernfr . undlichen Zollpolitik. Wenn
sich da andere dieses Verdienst zuschreiben und
ihm absprechen, begehen sie ein Unrecht. Ich habe
ihn an der Arbeit gesehen , ich habe die Mühe
und Kenntnisse bewundern lernen , welche er an
die Behandlung der schwierigen Arbeit verwendet
hat . Er sprach über die bäuerlichen Verhältnisse
mit einer Detailkenntnis, die der gescheidteste Bauex
in Niederboyern anstaunen würde . Er wußt
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überall Bescheid , er wußte auch , was er wollte ,
er war eben ein Genie . Windthorst und ich haben
seinen plötzlichen Abgang von den Geschäften be¬
dauert . Wenn Bismarck geblieben wäre , dann

hätten wir Vieles nicht , waS wir jetzt beklagen ,
Wir hätten die Bauernerhebuog nicht , auch die

allgemeine Ratlosigkeit nicht . -
Elting , 11 . Juni . In einer Wahlversamm¬

lung der Kolonie Pangritz bei Elbing , worin der

konservative Kandidat v . Puttkamer - Plaut seine
Wahlrede hielt , verursachten etwa 200 Sozial¬
demokraten eine heftige Ausschreitung ; die Ver¬

sammlung wurde aufgelöst und der Saal von
Gensdarmen geräumt . Beim Verlaffen des Saals
wurden Puttkamer und seine Begleitung thätlich
angegriffen . Putlkamer erhielt Faustschläge ins

Gesicht und wurde von einem Stein im Rücken

getroffen . Die Gensdarmerie machte mit blanker

Waffe dem Handgemenge ein Ende ; mehrere Per¬
sonen wurden dabei verwundet .

Ausland .
Wien , 12 . Juni . In einer Betrachtung über

den deutschen Wahlkampf schreibt die „ N .
Fr . Pr .

" : Es ist eine Entscheidung von gewal¬
tiger Tragweite nicht blos für Deutschland , son¬
dern für ganz Europa . Wie sie ausfallen wird ,
kann Niemand Voraussagen ; so viel aber ist ge¬
wiß , daß Deutschland schweren inneren Kämpfen
entgegengeht , falls eine abermalige Auflösung des

Reichstags erfolgen sollte . Und das ist es , wo¬
ran mit dem deutschen Volke die Völker des Drei¬
bundes , ja die Friedensfreunde in ganz Europa
fast unmittelbar interessirt sind , denn ein inner¬

lich zerwühltes und von Krämpfen geschütteltes
Deutschland kann aufhören , das verläßliche Boll¬
werk des Friedens zu sein , als welches es seit
dem Bestände des Reiches mit gutem Rechte von
der Welt betrachtet wird .

Kiadno , 12 . Juni . Wegen Ausschreitung
der äusständischen Erdarbeiter wurden zwei Ba¬
taillone Infanterie hierher abgeschickt. Die Gen¬
darmerie ist verstärkt . Es ist strengstes Vorgehen
gegen die Äusständischen angeordnet .

— 13 . Juni . In einzelnen Schächten ver¬
suchten die Streikenden , die Keflelfeuerung zu
verhindern . Sie vertrieben die Maschinisten , damit
jedoch der Stollen nicht überflutet werde , ließen
sie die Pumpen weiter funktionieren . 5000 Streikende
welche nach ergebnislosen Verhandlungen vom
Ronna - Schachte zurückkehrten , versuchten durch
Steinwürfe die Bewachung zu vertreiben und in
d en Stollen wieder einzudringen , wurden aber vom
Militär zerstreut .

Bukarest , 13 . Juni . Rach dem „ Adverul "

finden die diesjährigen ruffischen Manöver von
drei Armeekorps in Podolien und Besiarabien statt .

Petersburg , 12 . Juni . Giers wurde vom
Kaiser empfangen und übernimmt wiederum die

Leitung des Auswärtigen .
— 13 . Juni . Die Regierung hob den Posten

des Rektors an der Dorpater Universität auf und
ersetzte denselben durch einen von der Regierung
ernannten Jnspector . Die deutschen Profefforen
Volk , Engelmann und Erdmann wurden
pensioniert und durch ruffische Profefforen ersetzt .

Madrid , 10 . Juni . Gestern sind in Valen¬
cia anarchistische Unruhen ausgebrochen .

Brüffel , 13 . Juni . „ La Reforme " führt in
einem längeren Artikel die Vorzüge des Referendums
auf , deffen Einführung in Deutschland dem Volk
erlauben würde , bester als durch Wahlen seine
Meinung kundzugeben .

Antwerpen , 12 . Juni . Um Mitternacht zer¬
störte ein Explosivkörper die Fenster des
Staatsanwalts Berre , der heute die Anklage ge¬
gen 6 Sozialisten begründet . Es wurde nur
materieller Schaden angerichtet , Dynamit war
nicht in Anwendung gebracht . Berre war ab¬
wesend .

verschiedenes .
* Sinsheim , 14 . Juni . JnletzterStunde

wenden wir uns nochmals an unsere Wähler mit
dem Hinweis darauf , daß es Pflicht eines Jeden
ist , morgen an der Wahlurne zu erscheinen und
seine Stimme demjenigen Kandidaten zu geben ,
welchem nach seinem Dafürhalten es um das Wohl
und die Machlenfaltung des deutschen Reiches
auch wirklich ernst ist . Allen andern Fragen vor -
an steht die Müitärvorlage , deren Genehmigung
von allen Landesregierungen und von den sach¬
kundigsten Militärs für die Sicherheit des Vater¬

landes zur unabweisbaren Forderung gemacht wird .
Von keinem Parteiintereffe darf daher die Sicherheit
des Vaterlandes abhängig gemacht werden ! Was

nützt uns die Einigkeit beim Ausbruch der Kriegs¬
gefahr , wenn wir im Frieden die Wurzeln unserer

Einheit untergraben ! ? Darum fort mit dem Trug¬
bild der Gegner der Militärvorlage ! Nicht mit

Phrasen besiegen wir unsere Feinde , nur mit der

scharfen Waffe ! So prüfe denn jeder Wähler
ernsthaft , bevor er seinen Stimmzettel in die Urne

legt . Er bedenke , daß die Entscheidung vom 15 .
Juni nicht nur eine reichsdeutsche Angelegenheit
ist ; die ganze Welt sieht in ihr die Frage , ob sich
das deutsche Volk von 1893 der ruhmreichen
Thaten von 1870 würdig zeigt und in treuem
Gedenken an seine Söhne , die auf französischer
Erde den Heldentod starben , bereit ist Alles auf¬
zubieten zur Erhaltung der schwer errungenen
Macht und Größe !

* Sinsheim , 13 . Juni . Durch einen heute um
die Mittagsstunde vorgekommenen Unglücks fall
wurde die Familie des Herrn Mühlebesitzers Woll

dahier in tiefe Trauer versetzt . Dem nicht ganz
2 Jahre alten einzigen Söhnchen des Herrn Woll

gelang es , sich auf wenige Augenblicke seiner Ob¬

hut zu entziehen ; daffelbe geriet dabei an den am

Hofraum vorbeifließenden Mühlekanal und fiel
hinein . Als gleich darauf nach dem Kinde gesehen
wurde , hing es bereits an dem Mühlrechen , von
wo es sofort ans Land gebracht wurde . Rach
einigen schwachen Atemzügen gab der arme Kleine

seinen Geist auf und blieben leider auch die ärzt¬
licherseits angestellten Wiederbelebungsversuche völ¬

lig erfolglos . Den bedauernswerten Vater traf
die Schreckensbotschaft im Walde , wo er anläßlich
des „ Laubtags " sich mit einigen Dienstboten be¬

fand . Das allgemeinste Mitgefühl gibt sich den

so schwer heimgesuchten Eltern gegenüber kund .
* Sinsheim , 14 . Juni . Die Generaldirektion

der Großh . Staatseisenbahnen erläßt eine Bekannt¬

machung , nach welcher zur Begegnung des infolge
der ungünstigen Witterungsverhältniffe in manchen
Landesgegenden austretenden empfindlichen Futter -

und Streumangels die Frachten für eine

Anzahl Futter - und Streumittel , sowie für Säme¬
reien (für Heu , Stroh , frische Futterkräuter , Fut¬
terrüben , Kleie , Malztreber , Oelkuchen , Samen
und Sämereien aller Art , Torfstreu rc .) , welche
in der Zeit vom 10 . Juni bis 30 . Septbr . l . I .
auf den badischen Stationen in Wagenladungen
eintreffen und an landwirtschaftliche Bezirksvereine
u . s . w . adreffiert sind , auf den badischen Bahn¬
strecken im Rückoergütungswege um ein Dritteil

ermäßigt sind .
X Offrnburg , 13 . Juni . Wenn ich Ihnen

vorige Woche mitteilte , daß von einer Wahlagi¬
tation in unserm Wahlkreis wenig zu bemerken

sei, so kann ich heute daS Gegenteil berichten .
Kaum war der Festesjubel verrauscht , als die

Wahlversammlungen einander förmlich jagten .

Fast kein Ort ist in unserm Bezirk , der nicht seine
liberale , ultramontane , freisinnige und sozialdemo¬
kratische Versammlung aufzuweisen hätte . Nament¬

lich am letzten Sonntag fand eine förmliche Völ¬

kerwanderung in die verschiedenen Ortschaften statt ,
um den Wählern zuzuspcechen . Heute Abend fand
hier eine große Wahlversammlung in den Sälen der
Brauerei Hund statt , bei welcher Herr Professor
Keller aus Freiburg einen Vortrag über die hohe
Bedeutung der bevorstehenden Reichstagswahl hielt .
Mit flammenden Worten richtete der Redner in

letzter Stunde noch einen Apell an die Vaterlands¬
liebe der Zuhörer , inoem er sie aufforderte , dem
Candidaten Schauenburg ihre Stimme zu geben .
Die äußerst zahlreiche Versammlung gab ihr Ein¬

verständnis mit den Worten des Redners durch

langanhaltenden brausenden Beifall kund , der sich

nach kurzer Unterbrechung stürmisch wiederholte .

Begeistert stimmte die Versammlung in das auf
das deutsche Vaterland ausgebrachte Hoch ein ,
bei welchem selbst die zahlreich anwesenden Sozial¬
demokraten sich von ihren Sitzen erhoben . — Und

nun vorwärts in den Wahlkampf , mit Gott für

Kaiser und Reich !
— Eine beliebte Phrase der Gegner ist jetzt der

„ KnegSschwindrl
" oder „ Srirgsrummrl

" von 1887

zur Zelt der Septennatswahlen . Wir haben schon

öfter erwähnt , daß die von Boulanger betriebene

Kriegserklärung damals im französ . Ministerrat
mit einer Mehrheit von einer einzigen Stimme ab¬

gelehnt wurde und können mit einer ganzen Reihe
von Aeußerungen französischer Blätter aufwarten ,
wonach der Ausbruch des Krieges am seidenen

Faden hing . Rach übrrzeugeader jedoch — so

dürfen wir wohl mit Recht annehmen — müssen

für unsere Gegner aus dem freisinnigen Lager die

Auslassungen ihrer eigenen Presse sein . Wir ci -
tieren deshalb Eugen Richters . . Freisinnige Zeit¬
ung" . welche am 21 . Juli 1889 , unmittelbar
nach Bekanntwerden des Materials über die Vor¬

gänge von 1887 , sich folgendermaßen äußerte :

„Ls sind gewisse Äuzeicheu aufgebeckt.
„daß unter gewissen llmstiiudeu ein Krieg
„hätte ausbreche « können .

"
Die merkwürdig einschränkende Form und Reserve,
mit der das Zugeständnis gemacht wird , wird über
den reellen Wert desselben Niemand in Zweifel
lasten . Ohne solche Reserve aber schrieb das

freisinnige „Verl . Tagebl/ ' am 23 . Juli 1889 :
„Mau weiß jetzt , wie nahe wir damals
einem Kriege waren .

"
Das genügt für unsere Leser .

— Zu der im Monat August in Heidelberg
stattfindenden 38 . Wanderversammlung der Bie¬

nenzüchter hat , der „ Heidelb . Ztg .
" zufolge ,

der berühmte Altmeister der Bienenzucht , Herr
Dzierzon in einem sehr verbindlichen Antwort¬
schreiben an Herrn Sendele daselbst sein Erscheinen
zugesagt . Diese Nachricht wird in Jmkerkreisen
gewiß mit großer Freude ausgenommen .

— Auf noch nicht ermittelte Ursache brach in
dem Retargemünder Gemeinoewald oberhalb der

Steinbrüche ein Waldbrand aus , der von der

Feuerwehr gelöscht wurde . Außer den Beschädig¬
ungen an den Bäumen richtete das Feuer auch da¬

durch Schaden an , daß 11 Ster Holz verbrannten .
— Am Sonntag fiel in Neuenheim ein 1V 2 «

jähriges Kind mit dem Arm in einen Topf mit
kochender Milch und verbrühte sich derart ,
daß es andern Tags seinen schweren Leiden erlag .

— Wie der „ Heidelb . Ztg .
" aus St . Ilgen

berichtet wird , wurde am Montag Abend 6 Uhr
das Kind des Fabrikanten Reichert von dem zwei¬
ten Sohne des Expeditors Ludwig aus Unvor¬

sichtigkeit erschossen . Der Thäter flüchtete sich
vor Angst in den Wald und es wird nach ihm
gestreift , um weiteres Unglück zu verhüten .

— Blutvergiftung zog sich eine Frau in

Pfarzheim zu durch Ritzen mit einem weißen

Faden . Oa das die alleinige Ursache war , oder
ob auch das baldige Waschen dazu beitrug , kann

nicht sicher bestimmt werden . Immerhin aber

mögen es Alle beherzigen und sich zur Zerteilung
eines Fadens eines Messers oder einer Scheere
bedienen . Die Frau verliert den Arm und

mußte sich schon einigen schweren Operationen
unterziehen .

— Prinz Ludwig von Bayern hat an¬

läßlich der Eröffnung der deutschen landwirt¬

schaftlichen Ausstellung in München daselbst eine

sehr bemerkenswerte Rede gehalten . In dersel¬
ben sprach sich der bayerische Thronfolger nament¬

lich für ein inniges Zusammengehen von Industrie
und Landwirtschaft und für die Beseitigung der

zwischen ihnen bestehenden Jnteressen -Gegensätze
aus . Die jüngste Rede des Prinzen Ludwig
wird sicher weit über die Grenzen des Bayer¬
landes hinaus die lebhafteste Zustimmung großer

Bevölkerungskreise finden .
— In Passau wurde dieser Tage eine vor

dreiviertel Jahren aus Stadt Steyr ihrem Manne

(einem Arzte ) mit einem 2 1/* jährigen Kinde durch¬

gebrannte Ehefrau nebst ihrem Galan , einem

verheirateten früheren Gensdarmeriewachtmeister
verhaftet . Der rechtmäßige Gatte nahm sein
Kind in Empfang und überließ das saubere Paar
seinem Schicksal .

— In Hegelhofen bei Weißenhorn (Bayern )
hat in der Nacht von Freitag auf Samstag ein
16 jähriges Mädchen seiner Mutter , seinem Groß¬
onkel und dann sich selbst mit einem Rasiermesser
den Hals durchschnitten .

— Wegen fahrlässiger Tötung zweier
Frauen hat die Strafkammer zu Ravensburg in
Oberschwaben eine Hebamme aus dem Oberamt
Biberach zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt .

— Der Sparkassenrendant Götz in Simmer »
(Hunsrück ) ist wegen großartiger Unterschlag¬
ung verhaftet worden . Nach einer Meldung der

„ Kölnischen Zeitung " erreichen die während zehn
Jahren betriebenen Unterschlagungen die Summe
von 150000 Mark .

— Ein Vorfall , wie er wohl noch niemals

zu registrieren gewesen ist , wird aus Hamm in

Westfalen gemeldet . In einem von Minden
kommenden Eisenbahuzug saßen eine aus Ost¬
preußen kommende Arbeiterfrau und ein Be¬
trunkener . Beide schliefen ein , die Frau hatte
vorher ihr kleines noch in den Windeln liegen »



des Kind auf die gegenüber liegende Bank gelegt .
DaS Kind fiel herab, ebenso der Betrunkene,
der auf das Kind zu liegen kam. Der Schaff¬
ner rief an der Station Bekum die schlafende
Frau an und fragte diese , wo sie hin wolle .
„ Nach Gelsenkirchen ! " antwortete sie und langte
nach dem Kinde . Wie groß war aber ihr Schrecken,
als sie die Bank leer und das Kind tot auf dem
Boden liegen fand . Der Betrunkene» der es zu
Tode gedrückt hatte, wurde sofort in Haft ge¬
nommen.

— Die Berliner Abendblätter enthalten die
Mitteilung , daß der Direktor der Weimarischen
Bank, Bankier Sternberg, wegen Kuppelei und
Sittlichkeitsvergehen flüchtig geworden und steck¬
brieflich verfolgt wird . Die Spur des Flüchtigen
führt nach Nizza, Nancy und Amsterdam .

— Die König! . Regierung zu Düffeldorf hat
für den Umfang des Regierungsbezirks folgende
Polizeiverordnung erlaffen : „Die Verwendung von
Aluminium zur Herstellung von Bierleitungs¬
röhren und Stechern wird gestattet .

"
— Bei einem Brande in Graudenz , dem

Rathaus und zwei große Geschäftshäuser zum
Opfer fielen , blieb ein Mann tot. Ebenso sind
bei einem Hausbrande in Reugersdorf der Besitzer
und drei Kinder in den Flammen umgekommen.

— Ein dem Trunk ergebener Bürstenbinder
Namens Fuchs in Schönheide im Voigtland hat
feine anderthalbjährige Tochter erdrosselt , seinem
achtjährigen Sohn die Kehle durchschnitten und
feinen zwölfjährigen Sohn zu ertränken versucht.
Durch herbeieilende Leute ist er hieran gehindert
und dann samt seiner Ehefrau verhaftet worden.

— Der Neffe des gegenwärtig in Karlsbad
w eilenden Sultans von Jehore (Indien) hat sich
mit der schönen Tochter eines dortigen Schlossers
verlobt und soll die Hochzeit in drei Wochen
stattfinden. Das 18 jährige junge und wirklich
reizende Mädchen hat bereits die Stellung in
einem Geschäft aufgeben müssen und empfängt
an jedem Morgen von seinem prinzlichen Bräu¬
tigam ein prachtvolles Bouquet . Wie außerdem
verlautet , hat der Sultan der Braut seines Neffen
eine Million Gulden, deren Eltern 300000 Gul¬
den ausgesetzt ; die Summen sollen bei einer
Wiener Bank niedergelegt werden .

— In Wien hat sich am Samstag Nachmit¬
tag im Stesansdome im Beichtstühle ein junger
Mann erschossen , was großes Aufsehen machte .
Die Kirche wurde geschlossen und später vom
Erzbischof Angerer mit großer Assistenz von
Neuem eingeweiht .

— Am Sonntag sind in Alaiß (Frankreich )
9 Personen an der Cholera gestorben.

— 600 in den Sieinbrüchen von Tuza bei
Kairo arbeitende Sträflinge versuchten zu enlfl -ehen :
30 wurden durch Gewehrschüsse getötet, 11 ent¬
kamen , die übrigen wurden wieder eingefangen .

— Aus den Trümmern des früheren Ford -
Theaters in Washington , in welchem sich die Re-
gierungsbüreaus befanden, wurden bisher 85 Lei¬
chen hervorgezogen ; vermutlich liegen noch über
100 Tote unter denselben .

— Aus Chicago wird der „ Strb . Post" berichtet :
Die Wellausstellungsbehörden haben jedem Volke,
das die Ausstellung beschickt hat, einen „Ehren¬
tag " eingeräumt , den Deutschen bezeichnender¬
weise den 15 . Juni . Dieser „deutsche Tag " (möge
er auch daheim im Vaterlands ein deutscher Ehren¬
tag werden , besten sich unser Volk in Zukunft nicht
zu schämen habe !) soll von den deutschen Vereinen
Chicagos und den deutschen Ausstellern zu einer
großartigen Feier gestaltet werden , zu der das
ganze Deutschthum der Ver . Staaten eingeladen
wird.

— (Wahlkuriosum .) Das Problem der
Kostendeckung für die Militärvorlage hat der
Baurat Müller in Trier spielend gelöst ; er meinte :
„ Können wir die Kosten aufbringen ? Das isteine Kleinigkeit . Wir Deutschen pflegen , wenn
wlr abends unser Glas Bier getrunken haben ,dem Kellner 5 Pfg. zu geben ; wenn er weiblich
ist und dazu schön, kommt es uns auf 10 Pfg.
nicht an . Mehr als dieses kostet die Mehrfor¬
derung nicht .

" Der Vorschlag ist so schön , daß
man ihn Herrn von Maltzahn nur empfehlen
kann . Eines aber ist noch unklar daran : Soll¬
ten die Kellnerinnen verstaatlicht werden und
künftig auf Trinkgeld verzichten oder sollen wir
doppelt Trinkgeld zahlen ? Wir zögen , offenge-
standen, das Erstere vor uud würden uns in
diesem Falle den Vorschlag erlauben, daß der

Staat als Gegengabe jedem Kellner, „ wenn er
weiblich und dazu schön ist, " einen schmucken
Grenadier aus der so ermöglichten Heeresver¬
stärkung stellt !

— (Am sichersten .) A . : „Du , Du , hör ' mal ,
wenn Du einmal eine Frau hast, kann Dich deine Ge¬
wohnheit , immer mit den Mädchen in der Küche zu
scherzen , teuer zu stehen kommen !" — B . : „ Ah pah ! In
der Küche ist man vor einer Dame von moderner Bild¬
ung am sichersten !"

— (Angenehme Ueberraschung .) Witwer
( zu seiner 16jährigen Tochter ) : „ Weist Du schon , Anna ,
daß unsere Wirtschafterin sich verheiratet ?" — Tochter :
„ Gott sei Dank, daß der Drache aus dem Hause kommt
— mit wem verheiratet sie sich denn ? " — Vater :
„ Mit mir ! "

Vor großer Entscheidung.
An 's Vaterland , an 's teure , schließ ' dich an ,

Das halte fest mit deinem ganzen Herzen ,
Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft .

Wohlauf , mein Volk, dein schönstes Recht zu üben.
Tritt , Mann für Mann , zur Urne jetzt heran !
Last' nichts den klaren Blick und Sinn dir trüben ,
Von keinem falschen Rate dich umfahn !
Ob die Verführer sich auch dir auf 's neue,
Die schwarzen wie die roten , schmeichelnd nah 'n,
Zu Reich und Kaiser steh ' in deutscher Treue ,
An ' s Vaterland an ' steure schließ ' dich a n !

Zu wahren gilt 's des Reiches Macht und Ehre ,
Aus daß uns bleib des Friedens köstlich Gut ,
Daß uns're blühnden Fluren nicht verheere
Des rachedurst 'gen Feindes grimme Wut .
Was deiner Helden hehrer Opfermut
Errungen dir , mein Volk, in Todesschmerzen,
Das sei dein heiligstes , dein höchstes Gut ,
Das halte fest mit deinem ganzen Herzen !

Ein starkes Heer nur sichert uns den Frieden !
Denn nur so lange läßt die Kriegeslust
In Ost und Westen sich ein Halt gebieten,
Als sie der deutschen Stärke sich bewußt .
Darum , mein Volk, willst wahren du den Posten ,
Den du einst schwer errungen ehrenhaft ,
Dann laß dein Schwert zwar rasten , doch nicht rosten —
Hier sind die starken Wurzeln deiner Kraft !

Karl Trauth .

Auszug
aus den

bürgerlichrn LtanSesbücher « von Sinsheim .
Mai . Geburten .

4 . Karl Ludwig , V . Ludwig Götz , Metzger .
5 . Irma , V . Hermann Oppenheimer , Kaufmann .

21 . Wilhelm , V . Peter Binkele, Landwirt .
26 . Emma Katharina , B Karl Götz , Landwirt .
26 . Lina , M . Katharina Ebel, Dienstmagd .
27 . Paulina , V . Heinrich Flaig , Dienstknecht.

Mai . Eheschließungen .
4 . Johann Billmann , Metzger von Berwangen , mit

Elisabeth « Billmann von da.
6 . Franz Josef Baumann , Aktuar von hier , mit Su¬

sann« Elisabeths Hesch von hier .
20 . Jakob Heinrich Bender , Landwirt von Hoffenheim ,

mit Johanna Katharina Schick von hier .
25 . Karl Gottlieb Pfaff , Metzger von Heidelberg , mit

Johanna Elisabetha Kaufmann von hier .
27 . Karl Friedrich Arnold , Landwirt von Epfenbach,

mit Barbara Dengel von da.
30 . Peter Heller , Steinhauer von Hilsbach , mit Mar -

gckretha Schüle von da.
Mai . Todesfälle .

2 . Frieda Sofie Steinhilzer von Maulbronn , 7
Wochen alt .

2 . Jnliana Allgeier von Dühren , 66 Jahre alt .
6 . Reallehrer Klemens Steiner Witwe , Anna geb .

Maurer , 65 Jahre alt .
10 . Jakob Hetlinger , Schuhmacher , 70 Jahre alt .
10 . Katharina Egly Witwe , geb . Wüst , 80 Jahre alt .
12 . Johann Michael Weis , Maurer , 72 Jahre alt .
24 . Peter Morano , Wundarzneidiener , 64 Jahre alt .
28 . Joses Feill von Hochhausen, 77 Jahre alt .
28 . Bürstenbinder Johann Georg Dietsche Ehefrau ,

Katharina geb . Scherer , 66 Jahre alt .

Witte .
In unserer Arbeiterkolonie Ankenbuck fällt die

Ergänzung unserer Vorräte an Bekleidungsgegen¬
ständen notwendig .

Wir richten daher an die Vertrauensmänner
und Freunde unseres Vereins die Bitte, Samm¬
lungen insbesondere von für unsere Zwecke noch
brauchbaren Schuhen , Weißzeug, Socken , alten
Teppichen uns Deckm , sowie von Röcken , Hosen,
Westen und bergt , zu veranstalten ; auch die Ab .
gäbe von inhaltlich guten Büchern und Schriften,
Gesangbüchern und Heften wäre erwünscht .

Außerdem wolle mau eine Sammelstelle zur
Empfangnahme bestimmen und die gesammelten
Gegenstände an Hausvater Lamparler in Anken¬
buck — Station Klengen der bad . Bahn , wenn
Frachtsendung , und Post Dürrheim, wenn Post¬
sendung absenden. Die Assendung kann auch an

die Cenlral' ammelstelle in Karlsruhe — Sofien-
straße 25 — erfolgen , von wo aus die Weiterbe¬
förderung veranlaßt werden wird .

Die Zuweisung von Geldgaben würde unS
ebenfalls sehr erwünscht sein .

Auch die Expedition des Landboten ist zur
Annahme und Weiterbeförderungvon Gaben bereit.

Karlsruhe , den 1 . Juni .
Der Ausschuß

des Landesvereins für Acbeiterkolonien
im Grobherzogtum Baden.

Geheimerat vr . L . v Stößer .

Gegen grüne Raupen am Rotklee und Luzerne .
Frisch gemähte Kleeschläge können durch Ueber-
fahren mit schweren Walzen zum bedeutenden Teile
von den Raupen befreit werden . Neben den
Krähen und Staren sind Haus - und Truthühner
sowie Enten , besondere Liebhaber dieser Raupen,
weshalb es sich empfiehlt , dort, wo es angängig
ist, das genannte Geflügel in die befallenen Schläge
einzutreiben.

+ Unentbehrlich aus der Reise, der Jagd oder im
Theater ist ein wirklich gutes Fernglas , welches auch
allen Anforderungen , die man an dasselbe stellt , voll
und ganz entspricht. Das Fernrohr hat sich bis jetzt
noch nicht in dem Maaße eingebürgert , wie man es
eigentlich bei dem ausgesprochen nützlichen Zwecke dieses
Instruments erwarten sollte ; es lag dies aber mehr
daran , daß man einesteils ein gutes brauchbares Glas
nicht an allen Plätzen kaufen konnte , oder aber , weil
die Anschaffungskosten zu hohe waren . Diesem Umstande
entgegenzutreten , hat es das bekannte Bersandthaus
Kirberg «. Co . in Gräfrath - Central bei Solingen
übernommen , nicht nur auf die äußere Ausstattung ,
sondern hauptsächlich auf die Güte der Gläser das Haupt¬
augenmerk zu legen, dabei aber den Preis derart fest¬
zusetzen , daß es auch den Minderbemittelten möglich ist,
sich ein brauchbares Instrument zu billigem Preise an¬
zuschaffen .

Aechte englische Cheviots « .Kammgarne
BÜxkin und Melton , Cheviot ,

ä Mk. 1 .75 Pfg . bis 9 . 75 Pfg . per Meter
versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an
Private . Buxkin - Fabrik - Depot Oettinger & Co.,
Frankfurt a. M. Musterauswahl bereitw. franko.

Unübertroffen in Feinheit u . Milde u . seit 12
Jahren bewährt Holland . Tabak 10 Psd . lose . i. Beutel
frco . 8 Mk. nur bei B . Becker in Seesen a Harz .

l.snolin^»-m . l-2nolin!
der Lanolinfabrik, MartinikentaMe bei Berlin .

zur Pflege der Haut.
iUr Reinhaltung und Be-

, aeckung wunder Haut»
Vflr7n0 ,lll * ltfleBen und Wunden.■ Wl £ Mgllvlij UCErhaltung guterHaut

VorzüglichSS
Zu haben in Zinntuben a 40 Pfg . ln Blechdoeen 4 20 and 3

Vorzüglich! oJ'JN'

10 Pfg. in Sinsheim in der Apotheke von F.
Canzenbach .

UW" Die Ziehungsliste der Offenburger Pferde-
mar.kt-Lotterie ist eingetroffen und kann in der
Exped . d . Bl . eingesehen werden.
UM " Die Ziehungsliste der Freiburger Münster¬
bau-Lotterie ist eingetroffen und kann in der
Exped . d . Bl . eingesehen werden . Nach dersel¬
ben haben 95851 und 95843 gewonnen .

Wetter -Ausstchten
auf Grund der Berichte der deutschenSeewarte in Hamburg .

15. Juni . Veränderlich , windig , angenehme Wärme .
16 . Juni . Wechselnd, wolkig mit Sonnenschein,

kühler, starker Wind . Stürmisch an den Küsten .
17 . Juni . Wolkig mit Sonnenschein , normale

Wärme , windig .

* Sinsheim, 13 . Juni . Heute war der hiesige
Schweinemarkl mit 98 Siück Milch - und
3 t Läuferschweinen befahren . Bezahlt wurden
für das Paar Milchschweine 23 — 26 Mk . , für
Läuferichweine 34 - 46 Mail.

Mannheim , 12 . Juni . (Produktenbörfe .
Folgendes find die bezahlten Preise : ( Per 100 , Kilo
Preise in Marks . Weizen , pfälzer 18 .25 bis —
Norddeutscher 17 75 bis 18— , Kalifornier — bis
— , Azima IS - bis 20 .— Girka 18 50 bis 19—
Taga nrog 18.75 bis 19— , Amerik . Winter 17 . 75 biS
18— , rumänisch. 17 — bis 17 .75 Kansas I117 .75 bis 18—
Kernen 18.50 bis — .— , Roggen , Pfälzer. 16.—,
bis 16.25, Noedd .utscher 16 .25 , —— , Gerste , hiefi.
ger Gegend — .— bis — .— . Pfälzer . — .— bis — .—,
Ungarische — . — bis — . — , bis Haier , badischer 18 .25
bis 18 .50, norddeutscher — — bis — .—. russischer
— .— bis —— , Ma j s . amerik . mixed. 12 .75 bis — -
Donau 12.25 bis 12 .50 KoblrepS , deut ' cher 27.50.
bis , Leinöl , mit Faß 49 . - , Rüböl , mit
Faß 62 .— , Petroleum , mit 20% T ra 18. .



Rotweine
Erlauer
Carlowitaer
Elsässer
Bordeaux

Weissweine :
Gimmeldfnger
Ungsteiner
Deideshelmer
Förster
Sfiersteiner
Büdesheimer

empfiehlt garantirt rein in Flaschen die

Apotheke in Sinsheim .

8alatöl ,
feinste Barke ,

zu haben in der
Apotheke in 8insheim.

Ausverkauf!
Wegen Aufgabe meines Geschäftes

verkaufe ich meine sämtlichen

UM - H . SchlMk»
zu bedeutend Herabgesetzten Preisen .

Sinsheim . 12 . Juni 1893 .
Joh . Gg . Dietsche,

Bürstenmacher.

EissMilKe
i aller Art neuester Con-

struktion empfiehlt zu MU - Fabrik - 1
[ greifen C. Schnaufer , Mineral- s

wasserfabrik , Hetlbron » a . N .
Ebenso empfiehlt Obiger sein

| Ia . Sodawasser & mouss . j
Limonade

l in Kisten von 25 , 50 u . 100 Flaschen.

Ein gut erhaltenes gebrauchtes

Sopha
hat zu verkaufen

C . A . Gmelin ,
Sattler und Tapezier .

Fernrohre
per Stilok 3.20 Mark
mit 4 Linsen and

3 Auszügen.
VirgrOssernI2mtl
unter Berentie.
Jede * Stück,

wclohcc nicht
tcf/mt,

Preis¬
katalog
sämmt -
lieher

Fernrohre ,
Feldsteoher ,

Operngläser ,
Luppen , Compssee ,

Hlkrosoope u. Musik¬
werke yers . gratiswerke yers . gratis

Kirberg k Comp
Bräfrath -Central b. Solingen

Erledigte Straßenwartstelle.
Die Stelle eines Kreisstraßenwartes Distrikt 24 der KreiSstraße 289

mit dem Wohnsitz in Wollenberg , einem Anfangsgehalt von jährlich 396 Mk.
und einem Hilfsarbeiter-Aversum von 150 Mk. ist in Erledigung gekommen.

Bewerber um dieselbe haben sich unter Vorlage eines ärztlichen, sowie
eineS gemeinderätlichen Leumundszeugnisses und etwaiger Militärpapiere
>is längstens

Montag, den 26 . Juni 1893
bei Herrn Straßenmeister Klaus er in Neckarbischossheim zu melden, woselbst
auch die Fragebogen zur Ausfüllung aufliegen .

Sinsbeim , 12 . Juni 1893 .
Gr . Wasser- und Straßenbau -Jnsvektion .

M- Ein neues
jfeL Kaiserrad,

Kiesereif , ist billig zu
Pt &ü wys / verkaufen . Näheres

Erped . d . Bl .
- zu ei fragen bei der

Drmed . Hope ,WoWr Arzt
in Hannover. Sprechstunden
8—10 Uhr . Auswärts brieflich .

Ein Paar gute
'
Waistii -Pferie
zu verkaufen . Näheres
zu erfragen bei der

6xpe ) . dieses Blattes .

Ort Rappenau .
chaffverde-Werpachtnng.

Samstag, den 1 . Juli 1893,
mittags 12 Uhr,

wird im Rathaus zu Rappenau die Winterschafweide,
welche jeweils vom 1 . August bis 1 . März auf ca .

_ _ 752 ha Ackerland und Wiesen mit 350 Stück Schafe
ausgeübt werden soll , auf 6 Jahre — 1 . August 1893 bis 1 . März 1899 —
durch Versteigerung verpachtet.

Die Bedingungen liegen im Rathaus auf. Liebhaber werden eingeladen .
Bürgermeisteramt :

Wilh . Straub.
Herold , Ratschreiber .

Todes Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser innigstgeliebtes

Kind
Hermann Wall

im Alter von nicht ganz 2 Jahren schnell
und unerwartet in ein besseres Jenseits ab -

^zurufen .
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Kinterölieöenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag um 4 Uhr statt.

Dies als besondere Anzeige .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die

überaus zahlreiche Blumenspendung bei dem
schmerzlichen Verluste unseres lieben unvergeß¬
lichen Söhnchens

Albert Eugen ,
insbesondere auch Herrn Pfarrer Hermann

»für die trostreiche Grabrede sagen innigsten
' Dank die tieftrauernde

Epfenbach , den 12 . Juni 1893.
Aamilie Kauter.

Nad Schumb .

Einem verehrlichen Publikum mache ich hierdurch die ergebenste An¬
zeige , daß in meiner Badeanstalt

kalte, warme , Sol - und Douchebäder
von morgens 6 Uhr dis abends 8 Uhr genommen werden können.

Preise der Bäder : Für ein kaltes Bad 20 Pf .,
„ „ warmes „ 40 Pf.

Im Abonnement billiger.
Karl Schnmb .

Gothaer Lebensversicherungsbank.
Der unterzeichnet« Bertreter dieser ältesten und größten deutschen Lebens-

verstcherungsanstalt empfiehlt sich zur Vermittelung von Versicherungen und
erbietet sich zu jeder gewünschten Auskunft .

Sinsheim . F. Grimm .
Zwei

iiirinanbrrar^rnDr Amner
möbliert, find sofort zu vermieten ;
wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Wegen Wegzugs
ist ein fast noch neuer Sparkoch¬
herd zu verkaufen ; von wem? sagt
Hia h mf

_ _
Alle Sorten

__
Sr Helfarben 3S
fertig zum Anstrich, billigst bei

Gg . Eiermann.

Korn -Kaffee
Ersaß für ächten Bohnenkaffee
empfiehlt billigst

Gg . Eiermann .

In . Portland -
Cement

ist wieder eingetroffen bei
Wilh . Scheeder .

und

Schreiner-Stifte
empfiehlt billigst

Wilh. Lcherdrr.

Wictoriaivaffer
ist wieder eingetroffcn bei

Wilh . Scheeder .

Mineralwasser
Apollinaris
Larlsbader- Lprudel
Emser- Kränchen
Friedrichshaller - Litterwasser
Zohannisbrunnrn
Kiffinger - Rakoczy
Ofener Hunyadi 3anos
Offenbacher, Kaiser Friedrich

Tafelwasser
Leiters
Wildnnger - Hklenenquelle

empfehlen billigst
Kebr . Ziegler.

Ia. Kirschwasser,
garantiert acht Schwarzwülder

billigst bei Gehr . Ziegler .

empfiehlt
W . La Roche .

ft. Msim
wieder frisch eingetroffen .

IV . La Roche.
Prima

Portland-Cemrul,
Ia . Bangips ,

Rohr , Lroht t. Stiften
empfiehlt billigst

Heinrich Waidler,
kirchardt .

Aue Rohmg mit Lohe»
an der Eisenbahnstrabe ist zu vermieten .
Näheres bei

Adam Schick.

MR - Unserer heutigen Nummer
liegt ein Prospekt der Maschinen-Fabrik
von Heinrich Hütier in Frankfurt bei,
worauf wir unsere Leser besonders
aufmerksam machen.

Redaktion , Druck und Berlag von G . Becker in Sinsheim .
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